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Mee r ein Bildungsfakto r ersten Range s gewesen ist) un d den russischen gorod 

besser bestimme n lassen. Di e Frage , ob un d in welcher Weise diese vorkolo -
niale n Siedlungselement e bei den Westslawen Wesen un d Gestal t der spätere n 

koloniale n Rechtsstad t bestimm t un d geprägt haben , wird von der polni -
schen Forschun g jetzt einhelli g so beantwortet , daß der Gründungsak t nu r 

noc h eine letzt e formal e Krönun g des vorangegangene n Entwicklungsprozesse s 

in den heimische n Wirtschaftszentre n gewesen wäre. Fü r diese Meinun g hat , 

wie L. feststellt , kein Beweis erbrach t werden können . Di e polnische n Histori -
ker stehe n hie r vor de m unverrückbare n un d in seinen Folge n für Lan d un d 

Mensc h offenkundige n Faktum , da ß die westslawischen Fürste n im 13. Jh. , 

allen voran die Piaste n in Schlesien , gewillt, ihr e Lände r weiter erschließe n 

zu lassen, deutsch e Kaufleut e un d Handwerke r komme n ließen , um in ihre n 

Wirtschaftszentre n das fortschrittliche , im 12. Jh . beiderseit s des Rheine s un d 

an de r Elbe errungen e Wirtschafts - un d Sozialrech t heimisc h zu machen , un d 

daß deswegen die Geschicht e der Städt e in Ostdeutschlan d volklich ganz in 

deutsche m Zeiche n verlaufen ist un d in Pole n verschiedene n Ort s für Gene -
ratione n unte r deutsche m Vorzeichen . 

P. J o h a n s e n ha t in seinem Beitra g (auc h in den Stud i in onor e Armand o 

Sapor i 1957 veröffentlicht ) unser e Vorstellungen , wie fremd e Märkt e besuchend e 

christlich e Kaufleut e gewirkt haben , durc h großangelegt e Zusammenscha u bis-
he r meh r ode r weniger nu r für sich beachtete r Zeugniss e vertieft . Inde m er 

untersucht , wie die Kaufleut e in den Ostseeländer n die Erforderniss e des 

Handel s mi t den Gebote n ihre s Glauben s verbunde n haben , gewinn t er außer -
ordentlic h bedeutsam e Einsichte n in die Werdezei t der Städt e im skandina -
visch-slawische n Raum . Er geht aus von St. Peter , der Kirch e der Nowgoro d 

besuchende n deutsche n Kaufleute , welche Gotteshau s un d Warenspeiche r zu-
gleich war; verweist auf die Kirch e der sächsische n Kaufleut e in Alt-Lübec k 

um 1127, auf die von eine m deutsche n Kaufman n 1187 in Stetti n gestiftete 

Kirche , auf die mi t deutsche n Kaufleute n von Gotlan d erbaut e erste Kirch e an 

de r Düna . 1229 ist auch schon die deutsch e Kirch e in Smoleńs k bezeugt . Fü r 

Danzi g häl t de r Vf. St . Nikola i als deutsch e Kaufmannskirch e für gegeben. 

Älter noc h waren verschieden e skandinavisch e Kaufmannskirchen . Diese r Art 

Kirche n un d ihre n Kaufleute - bzw. Fahrmännergemeinde n sprich t J . in Über -
einstimmun g mi t nordische n Forscher n stadtbildend e Kräft e zu — zweifelsohn e 

mit Recht . Fü r Fahrmännerstädt e des 12. un d 13. Jhs. , wie u. a. Sigtuna , Wisby, 

Wiborg, Lund , erläuter t J . an Lagepläne n die für sie typisch e Vielzahl von 

Pfarrkirchen . Als das unmittelbar e Vorbild bezeichne t er England , allgemeiner : 

eine Frühstuf e de r Stadtwerdun g in Westeuropa , die in Dorstad t im 9. Jh . am 

früheste n voll ausgestalte t erscheint . Die für 1016 bezeugt e ecclesia mercatoru m 

in Magdebur g führ t un s wieder an die Elbe , die kau m jüngere , noc h heut e so 

genant e „Kaufmannskirche " in Erfur t an die Saalelinie . Kaufmann , Mark t un d 

Kirch e der Frühzei t werden nunmeh r in ihre n Zusammenhänge n wohl auch für 

das östlich e Mitteleurop a schärfe r erfaß t werden können . 

Kiel Wilhelm Kopp e 

M. I. Rostovcev i V. Ju. Tarmisto , Estonskaj a SSR. Ekonomiko-geograficeskaj a 

Charakteristika . [Estnisch e SSR. Wirtschaftsgeogr . Charakteristik. ] 2. um -
gearb. u. erg. Aufl. Staatsverla g der Geogr . Literatur . Moska u 1957. Akad. 
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d. Wiss. der Estnischen SSR. Ökonomisches Inst. Akad. d. Wiss. der UdSSR. 
Geogr. Inst. 365 S. DM 5,70. 

E. E. Vejs, V. R. Purin, Latvijskaja SSR. Ekonomiko-geograficeskaja Charak-
teristika. [Die Lettische SSR. Wirtschaftsgeogr. Charakteristik.] Staatsverlag 
der Geogr. Literatur. Moskau 1957. 440 S. DM 5,37. 

Litovskaja SSR. [Die Litauische SSR.] Staatsverlag der Geogr. Literatur. Mos-
kau 1955. Akad. d. Wiss. der Litauischen SSR. Geogr. Inst, der Akad. d. 
Wiss. der UdSSR. 392 S. DM 6,80. 

Belorusskaja SSR. [Die Weißrussische SSR.] Staatsverlag der Geogr. Literatur. 
Moskau 1957. Ökonomisches Inst, der Akad. d. Wiss. der Weißrussischen 
SSR. 488 S. DM 7,30. 

Die Sowjetunion verfügt noch nicht über eine umfassende geographische 
Landeskunde, trotz zahlreicher grundlegender Vorarbeiten. Gerade deshalb ist 
es zu begrüßen, daß das Geographische Institut der Akademie der Wissen-
schaften der UdSSR seit einigen Jahren wirtschaftsgeographische Darstellungen 
der Unionsrepubliken herausbringt. An Umfang, Anlage und Inhalt schon zu 
erkennen, wenden sich diese „Wirtschaftsgeographischen Charakteristiken" an 
einen breiteren, allerdings geographisch interessierten Leserkreis. Trotzdem 
bringen sie manche auch wissenschaftlich beachtenswerte Einzelheit. Das be-
nutzte Schrifttum ist überwiegend russisch. Die Abbildungen lassen, wie meist 
in russischen Darstellungen, zu wünschen übrig, während die Kartodiagramme 
durchweg besser und auch inhaltlich oft gut gewählt sind. In der Gesamtanlage 
gleichen sich die Bände weitgehend, im einzelnen weichen sie in Anpassung 
an das jeweilige Land etwas voneinander ab. 

Der Band über Estland schildert im allgemeinen Überblick die Naturbedin-
gungen und Bodenschätze im Sinne des länderkundlichen Schemas. Daran 
schließen sich ein historisch-geographischer Abriß und ein Kapitel über die 
Bevölkerung, Kultur und Wirtschaft mit Unterabschnitten über die Industrie, 
die Landwirtschaft und den Verkehr. Der regionale Überblick zerfällt in drei 
Abschnitte, die den jeweiligen Wirtschaftsgebieten gewidmet sind: Nordestland 
mit den Untergebieten Reval und dem Brennschiefer-Becken, Mittel- und 
Südost-Estland und West-Estland mit dem Untergebiet von Pernau und dem 
Westküsten- und Inselgebiet. Die Angaben über die wirtschaftliche Verflech-
tung Estlands mit der Sowjetunion und den übrigen Ostblockländern sind sehr 
allgemein gehalten. Die Kartodiagramme stellen folgende Themen dar: die 
Oberflächengestaltung, die Gletscherablagerungen der Eiszeit, die paläozoischen 
Ablagerungen, die Bodenschätze, die Klima-Elemente, Kurorte und Sanatorien, 
das Gewässernetz, die Böden, der Anteil der Böden, die der Kalkung bedürfen, 
die Bodenerosion mit der Nordgrenze der Owrags, die Städte und Flecken, 
wobei die von 1946—55 gebildeten besonders eingezeichnet sind (die Zahl der 
Städte hat sich von 31 auf 34 vermehrt), der Anteil der Verwaltungsbezirke an 
der Industrieerzeugung, die Verteilung der Torf-Vorräte, die Verbreitung der 
Weiden, die Versteinung der Böden, die wirtschaftsgeographischen Rayons mit 
ihren Namen, eine Wirtschaftskarte in Punkt- und Flächendarstellung der 
einzelnen Wirtschaftszweige und eine Übersichtskarte des ganzen Landes. 

Der Band über Lettland unterscheidet sich nur wenig von dem über Estland. 
Er bringt einen eigenen Abschnitt über den Naturschutz. Im Kapitel über die 
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Bevölkerung werden die Zahl und Zusammensetzung der Bevölkerung sowie 
die Formen der Ansiedlungen und die besiedelten Orte besonders dargestellt. 
Die Bevölkerungszahl betrug 1956 dank der Zuwanderung aus anderen Unions-
republiken 2,033 Mill. (S. 116). Über die nationale Zusammensetzung werden 
die veralteten Zahlen von 1940 geboten. Auf erhebliche siedlungs-physiogno-
mische und finanzielle Schwierigkeiten stößt die Einführung des Kolchosen-
systems; denn in Lettland herrschen Streusiedlungen vor, von denen viele 
nicht verlegt werden können, weil ihre Gebäude aus festem Material errichtet 
worden sind, von 180 000 sind es etwa ein Drittel, diese müssen bei der Ver-
legung in ein eng geschlossenes Dorf neu gebaut werden. So mußten z.B. in 
einem Kolchos 184 Bauernhöfe aus einem Umkreis von 40 km zu einem ge-
schlossenen Dorf zusammengezogen werden. Im Abschnitt „Wirtschaft" werden 
den Kurorten sechs Seiten gewidmet. Bei der Gebietsgliederung unterscheidet 
die Darstellung zwischen Mittel-, Nord-, West- und Ost-Lettland, die jeweils 
in 2 Untergebiete gegliedert werden, dazu wird bei Mittel-Lettland Riga mit 
seiner Umgebung besonders behandelt. Die Kartodiagramme bringen folgende 
Darstellungen: geologischer Bau und Bodenschätze, das Relief, Niederschläge 
und Temperaturen, Flußnetz, Böden und Sümpfe, Wälder, Angliederung Lett-
lands an das Russische Kaiserreich; der Bau der wichtigsten Eisenbahnen, die 
Bevölkerung (Dichte und Einwohnerzahl der Städte), Vorräte an Heiztorf nach 
Verwaltungsbezirken, Holzvorräte, die Verteilung der Sowchosen, der Herd-
buch-Zuchtgebiete und der Versuchsgüter (1956), die Verteilung der MTS, MMS 
und ländlichen Elektrowerke, die Verteilung des Ackerlandes (1951—55), die 
Saatflächen der Körnerfrüchte, des Winterweizens, des Sommerweizens und 
Roggens (diese und auch folgende bezogen auf 1951—55), die technischen Kul-
turen und ihre verarbeitenden Industrien, die Kartoffelanpflanzungen und die 
Spiritus- und Stärkemehlfabriken, der Gemüsebau, — der Anbau von Futter-
pflanzen (Getreide und Gräser), die Zahl der Rinder und Molkereien, der 
Schweine und Fleischfabriken, die Geflügelzucht, die wirtschaftsgeographischen 
und Verwaltungsbezirke (die Karte enthält auch die Grenzen der Verwaltungs-
bezirke und ihre Mittelpunkte), Riga und seine Umgebung sowie eine wirt-
schaftsgeographische Karte der ganzen Republik. 

Auf sehr viele Mitarbeiter stützt sich der Band über Litauen. Im Aufbau 
gleicht er den anderen Bänden. Die Wirtschaftsgebiete werden nach den vier 
Himmelsrichtungen benannt und in insgesamt 11 kleinere Gebiete untergliedert. 
Angemerkt seien vor allem die Abschnitte über die Wege der geschichtlichen 
Entwicklung Litauens und über die Etappen der Bildung seiner Wirtschaft. 
Die Bevölkerungszahlen stammen aus dem Jahre 1939. Am 1. 3. 1954 gab es 
71 Städte und 9 Siedlungen städtischen Typs. Wie in Lettland hat auch in 
Litauen die Kollektivierung erhebliche Schwierigkeiten bei der Konzentration 
der Streusiedlungen in geschlossene Dörfer zu überwinden. Hier wie dort 
werden durch die Kollektivierung die durch die Agrarreformen entstandenen 
vielen Einzelhöfe — ihre Zahl geht in die Tausende — wieder aufgehoben. 
1954 wurden etwa 900 Bauernfamilien in Dörfer umgesiedelt und für weitere 
1500 Familien waren Häuser in diesen Dörfern gebaut worden. Das Buch be-
ginnt mit einer kartographischen Übersicht und Aufzählung der 87 Verwal-
tungsbezirke. Inzwischen ist dieses Bild schon wieder verändert worden. Darauf 
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folgen an Kartodiagrammen : ein e hypsometrisch e Karte , eine schematisiert e 

geologische Karte , die geomorphologische n Gebiete , die Verteilun g der Jahres -
niederschläg e un d Jahrestemperaturen , die Bodendecke , die Wälder , die 

physisch-geographische n Bezirke, eine Wirtschaftskarte , mineralisch e Rohstoff e 

un d Industri e der Baumaterialien , die Milch - un d Butter-Industrie , die Roh -
stoffbasis un d Verteilun g der Zuckerindustrie , Ost-Litauen , Wilna, de r Süde n 

von Mittel-Litauen , Kaunas , der Norde n von Mittel-Litauen , West-Litauen , die 

Meeresfischere i un d die fischverarbeitend e Industri e West-Litauen s un d da s 

Schem a der Entwässerun g der Wiesen im Delt a der Memel . Insgesam t ent -
sprich t die Ausstattun g mi t Karte n nich t de r Reichhaltigkei t de r übrigen Bänd e 

der Baltische n Republiken . 

Am stattlichste n ist die Darstellun g Weißrußlands , das 1939 beträchtlich e 

Teile Polen s erhalte n hatte . Von diesen wurd e 1945 das Gebie t von Biaùystok 

wieder an Pole n zurückgegeben . In den ne u gewonnene n Gebiete n im Westen 

leben nac h S. 73 noc h Polen . Di e Anlage entsprich t den andere n Bänden . Di e 

Wirtschaftsgebiet e decke n sich mi t den sieben politische n Verwaltungsgebiete n 

(Oblasf) . Di e Kartodiagramm e veranschauliche n die Haupttype n des Reliefs, 

die Bodenschätze , die Verteilun g der Jahres-Temperature n un d -Niederschläge , 

Anfang un d Läng e der Vegetationsperiode , den Waldreichtum , die Bildun g des 

Territoriums , die Städt e im Jahr e 1910 un d 1956, die Wirtschaf t (in schema -
tische r Übersicht) , die Verteilun g der Brennstoff-Industrie , wichtige Zentre n 

de r Maschinenbau - un d metallverarbeitende n Industrie , die Hauptgebiet e de r 

Holzbearbeitung , die Verteilun g de r Leichtindustrie , die Verteilun g der kar -
toffelverarbeitende n Industri e un d der gemüseverarbeitende n Industrie , den 

Antei l de r Ackerflächen , die Verbreitun g de r trockengelegte n Sümpf e un d des 

Sumpflandes , die Saatfläche n de r Körnerfrüchte , des Leins , Hanfs , de r Zucker -
rübe n un d des Machorka s sowie de r Kartoffeln , die Verteilun g der Gärte n un d 

des Groß-Hornvieh s sowie de r Schweine . Einige weiter e Kartodiagramm e 

geben nu r Ausschnitt e aus den Wirtschaftsgebiete n wieder . Wenig anschaulic h 

ist die Übersichtskart e am Schlu ß des Bandes . 

Kiel Herber t Schienge r 

I. I. Zemniek, Obscestvennoe zivotnovodstvo i kormovaja baza kolchozov 
Latvijskoj SSR. [Die genossenschaftlich e Viehzuch t un d die Futtergrundlag e 

der Kolchose n der Lettische n SSR. ] Akad. d. Wiss. der Lett . SSR. Inst , für 

Ökonomik . Verlag der Akad. d. Wiss. de r Lett . SSR. Riga 1958. 168 S. 

Dies e Darstellun g un d Untersuchun g übe r die Viehzuch t un d Futtergrundlag e 

der lettische n Kolchose n gliedert sich in 7 Abschnitte . Sie befassen sich mi t 

Frage n der Neubildun g un d Struktu r der Herde , der Produktivitä t der genossen -
schaftliche n Viehzuch t de r Kolchosen , de r Erfahrun g der führende n Viehzüchte r 

der lettische n Kolchosen , de r Futtergrundlag e der Kolchosen , de r Zusammen -
setzun g der Futterkulturen , mi t Frage n der Sommerhaltun g des Viehs un d 

schließlic h mi t Planungsfrage n der Erzeugun g de r Kolchosen . Di e Arbeit wurd e 

im wesentliche n auf Grun d von Unterlage n de r Jahr e 1954 un d 1955 geschrie -
ben . Doc h nutzt e de r Vf., wo es möglich war, auch Angaben aus dem Jah r 1956. 

Alle stamme n aus veröffentlichte n un d unveröffentlichte n Unterlage n des 

Statistische n Amte s de r Lettische n SSR, des lettische n Landwirtschaftsmini -
sterium s un d der Staatliche n Plankommissio n der Republik , abe r auc h Jahres -




